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Kraftfahrzeugkarosserie 
mit lichtreflektierenden 
Dichtungselementen

Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeug 
mit wenigstens einem zumindest ab-
schnittsweise lichtreflektierend ausgebil-
detem Dichtungselement. Aufgabe der 
 Erfindung ist es, die Sichtbarkeit eines 
Kraftfahrzeugs situationsbezogen hinsicht-
lich seiner Erkennung bei Dunkelheit zu 
verbessern, um zum Beispiel bei geöffne-
ter Heckklappe die Außenumrisse sichtbar 
zu machen. Das betrifft insbesondere 
 diejenigen Bereiche, die beim Ein- oder 
Aussteigen in oder aus dem Kraftfahrzeug 
sichtbar sind. Damit soll die Insassensi-
cherheit verbessert werden, ohne das 
 Außendesign der Karosserie zu verändern.

Ermöglicht wird das bei einer Karosserie 
mit zumindest einer mittels einer beweg-
lich gelagerten Karosseriekomponente ver-
schließbaren Öffnung. Dieser Karosserie-
komponente ist abschnittsweise ein reflek-
tierendes Dichtungselement zugeordnet, 
das ausschließlich bei einem geöffneten 
Karosserieteil von außen erkennbar an der 
Karosserie und/oder an der beweglichen 
Karosseriekomponente angeordnet ist. 
Das Dichtungselement ist eine die Öff-
nung umschließende Dichtung und ist an 
der Innenseite der Karosseriekomponente 
angeordnet.
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Vorrichtung zum Verhindern 
von Falschbetankung

Zum Verhindern der Betankung mit fal-
schem Kraftstoff sind verschiedene Sys-
teme bekannt, die beispielsweise das Ein-
führen einer falschen Zapfpistole in den 
Tankstutzen verhindern sollen oder einen 
eingebauten Detektor zur Erkennung von 
Falschbetankung beinhalten. Aufgabe der 
Erfindung ist es, mit einfachen Mitteln 
zuverlässig eine Falschbetankung zu ver-
meiden.

Der Patentanspruch beschreibt ein 
System, in welchem dem Kraftstofftank 
eine Vorkammer zugeordnet ist, in die die 
eingefüllte Flüssigkeit strömt. Zwischen 
der Vorkammer und dem Aufnahmebe-
reich des Kraftstoffs im Kraftstofftank ist 
eine zwischen einer Öffnungsposition und 
einer Schließposition verstellbare Ver-
schlusseinrichtung angebracht. Eine wei-
tere Einrichtung analysiert die in die Vor-
kammer eingeströmte Flüssigkeit. Diese 
Analyseeinrichtung erzeugt ein die Ver-
schlusssicherung öffnendes Signal, wenn 
die eingeströmte Flüssigkeit als der „rich-
tige“ Kraftstoff erkannt wird. Bei der Vor-
kammer handelt es sich um ein separates 
Behältnis innerhalb des Kraftstofftanks. 
Eine Messkammer, die innerhalb der Vor-
kammer angeordnet ist, kommuniziert 
mit der Analyseeinrichtung.
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Vorrichtung zur 
Temperatursteuerung

In dem Patent wird eine Vorrichtung zur 
Temperatursteuerung zwischen einer 
 Wärme emittierenden Einrichtung und 
 einem über einen Luftspalt benachbarten 
Aggregat – wie zum Beispiel ein Geschwin-
digkeits-Wechselgetriebe oder ein Hinter-
achsgetriebe – beschrieben. Im kalten 
 Zustand des Aggregats ist eine Wärme-
übertragung erwünscht; bei Betriebstem-
peratur soll eine weitere Aufheizung ver-
mieden werden. Die Aufgabe besteht dar-
in, mit besonders einfachen, robusten und 
betriebssicheren Mitteln eine wirkungs-
volle Temperatursteuerung zu ermöglichen.

Die wärmeemittierende Einrichtung ist 
vorzugsweise eine Abgasanlage. Zumin-
dest an einer Außenwand des Aggregats 
ist ein durch die Wärmeaufnahme formver-
änderliches Abdeckteil angeordnet. Bei 
zunehmender Temperatur des Aggregats 
wird dadurch eine weitere Wärmezufuhr 
unterbunden beziehungsweise eine Kühl-
luftzufuhr gesteuert. Das Abdeckteil ist an 
der Außenwand angeordnet und ermöglicht 
in einer dem kalten Aggregat entsprechen-
den Stellung durch direkte Wärmeleitung 
eine Wärmezufuhr. Eine direkte Wärme-
leitung wird unterbunden, sobald das 
Aggregat eine definierte Betriebstempera-
tur aufweist.
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